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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l . a t

f ü r d e n

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Aio . 21 . Samstag den 12 . März 1836 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prtvilegto .

t

, Bekanntmachungen .
Nro . 4,928 . Die Ablösung des Zehntens , insbesondere die Ermittelung der Fruchtpreißc

des Marktes zu Engen betreffend.
Die von Großherzogs . Negierung des Ste -Kreises mittelst Erlasses vom 19 . Februar d . J . Nro . 2,486 .mitgetheilte Bekanntmachung über die Ermittelung der Fruchtpreiße des Marktes zu Engen erscheintnachstehend zur allgemeinen Kenntnisnahme .

Rastatt den 2 . Marz 1836 .

Grvßh . Regierung deS Mittel -Rheinkreises .
Frhr . v. Nüdt . vät . E berste in .

Bekanntmachung .
Nro . 1456 . Die Ablösung des Zehnten, insbesondere die Ermittelung der Fruchtpreiße des

Marktes zu Engen betreffend.
In Gemäßheit de» § . 32 des Gesetzes vom 15 . November 1833 , Regierungsblatt Nro . 49 , dieAblösung deS Zehnten - betreffend , und nach Anleitung der Instruktion Großherzoglichcn MinisteriumSdeS Innern vom 7 . März 1834 , Regierungsblatt Nro . 10 , haben wir die Gctrsidepreiße des MarkteSzu Engen durchschnittlich für jedes der 15 Jahre von 1818 bis 1832 genau ermitteln und sorgfältigprüfen lassen .
Indem wir sie hiermit in der anliegenden Darstellung öffentlich bekannt machen , verbinden wirdamit nach § . 32 deS ZehntgefetzeS die Aufforderung an die Betheiligten , ihre etwaigen Erinnerungenbinnen 3 Monaten dahier vorzubringen .
Zu diesem Zwecke steht Jedem , der als Zehntberechtlgter oder als Zehentpflichtiger oder wegenZehntlasten bei künftigen durch gütliche Uebereinkunft , oder im Wege des Gesetzes staltsindenden Ab »tosungrn belhciligt werden kann , die Einsicht der Akten beim Bezirksamt Engen offen .
' i «

>,on ^ Monaten von dem Datum des AnzeigebkalteS an gerechnet , in welchem ge «genwartige Bekanntmachung erscheint , kann keine Einwendung mehr angenommen werden .
Konstanz , am 1 . Februar 1836 .

Großherzoglicht Badische Regierung des SeekreiseS .
R e t t i g. rät . ? . Eron



184

Darstellung
der durch Schatzung für den Markt von Engen ermittelten DurchschnittSpreiße der nachstehenden Ge -

ireidegattungcn für die Jahre 1818 bis mit 1832 , und zwar je für die Periode vom 1 . November deS be¬
treffenden Jahres bis zum 1 . Mär ; des folgenden Jahres , sammtlich im neuen Maße .

l . 2 . 3. kt_ 5 . 6.

Jahr .

Kernen . Dinkel.
( Beesen .) Roggen. Gerste . Haber .
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fl . kr . fl . kr. fl- kr . fl . kr . fl. kr .
1818 8 29 3 61 5 591 5 3 1?
1819 5 43L 2 n 3 44 3 161 1 56L
1820 7 6; 2 37; 3 34 3 8 2 2
1821 6 154 2 19 3 56; 3 41 2 71
1822 6 54; 2 33 4 23 4 25 ; 2 38
1823 5 54 ; 2 li ; 3 8 3 9 ; 1 591
1824 7 33 ; 2 47

'4 24t 4 32 2 11
1825 5 6; 1 54; 3 46 ; 2 57; 2 10
1826 7 31 2 36; 3 56; 3 461 2 71
1827 9 16; 3 231 4 45; 4 8 2 17
1828 10 6; 3 411 6 12 4 58 ; 2 431
1829 8 23 ; 3 41 5 20 4 501 2 33;
1830 10 41 3 54 6 44 ; 3 54 ; 2 59;
1831 13 36 ; 4 561 8 9 7 55z 3 34
1832 9 53 3 361 7 9 7 42 4 71

Bemerkungen .
1 ) Der Marktbestand zu Engen ist so unbedeutend , daß die berechneten Preißr keinen sichern

Maaßstab an die Hand geben ; es wurde daher die Ermittelung der Fruchtpreiße für den Markt zu
Engen durch die Abschätzung Sachverständiger angeordnet . Neun Jahre lang , von 1822 bis 1830 ,
war der Markt zu Engen wegen Mangel an Konkurrenz gar nicht in Uebung , und in den übrigen
6 Jahren wurde an Versen gar nichts , und nach Ausscheidung jener Markttage , an welchen kein Ver¬

kauf statt fand , an Roggen 1 Malter , an Gerste 9 Malter , an Haber 12 Malter durchschnittlich an
einem Markttag verkauft . An Kernen wurden zwar in den 6 Jahren 64 Maller durchschnittlich an
einem Markttag verkauft , allein die verschiedenen Sachverständigen , welche wegen der Abschätzungen
für den Markt zu Engen berufen wurden , erklärten wiederholt einstimmig, , daß

a) diese Quantität kaum für den Ortsbedarf genug war , zum Ankauf für den Fruchthandel aber
nicht dienen konnte , daß

b ) Mangel an Konkurrenz von Verkäufern die Preiße nothgedrunqener Weise über den wahren
Werth gesteigert habe , weßhalb auch in den 9 Jahren von 1822 bis 1830 gar kein Markt ge¬
halten wurde , und daß

v) die Lage des OrtS Engen wegen der durch Lokalität erschwerten Kommunikation mit andern Märk¬
ten zu einer unangemessenen Erhöhung der Fruchtpreiße beiträgt .

Aus diesen Gründen wurden auch die Preiße von Kernen und Beesen für die 6 Jahre , an wel¬
chen der Markt gehalten wurde , nach den gleichen Grundsätzen regulirt , welche die Sachverständigen
für die übrigen 9 Jahre aufstellten .
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2) die Sachverständigen giengen bei der Schätzung von folgenden Grundsätzen aus :
«) Der Markt zu Stockach ist zwar rückflchtlich aller Fruchtgattungen am besten zur vergleichenden

Abfchschätzung für den Markt zu Engen geeignet ; da aber die Preiße des Roggen und der Gerste
für Stockach und die Preiße des Roggen auch für Radolfzell durch Abschätzung ermittelt worden
sind , so wurden diese Preiße des Kernen und Habers nach Stockach , der Gerste nach Radolfzell
und des Roggen nach Ueberlingen abgeschätzt .

d) Ein Fruchtverkehr findet zwischen Engen einerseits und Stockach und Ueberlingen anderseits nicht
statt, nach Radolfzell aber werden zuweilen Früchte von Engen verführt, öfter geschieht dies aus

, dem Marktbezirk Engen . Die Hauptrichtung des Fruchtverkehrs von Engen ist mit jener von
Stockach ziemlich gleich.

c) Die Transportkosten von Engen nach den Absatzorten belaufen sich immer hoher , als von den
verglichenen Marktorten, weil diese theils denselben näher gelegen sind , theils den wohlfeileren
Wassertransport benutzen können. Bon Engen nach Radopfzell ist die Entfernung 5 Stunden ,
und die Transportkosten betragen 30 kr. per Malter . ,

d) Die Qualität der Früchte des Marktbezirkes Engen ist bei allen Gattungen bedeutend geringer,
als jener Früchte , welche auf die verglichenen Marktorte gebracht werden - Roggen und Haber
gedeihen nur sehr schlecht , und werden daher auch sehr selten gebaut ; ersterer nur so viel als man
an Roggenstroh bedarf , und letzterer nicht genügend zum Bedarf. Die Gerste kann wegen ge¬
ringer Qualität meistens nicht zum Brauen , sondern nur zum Brod verwendet werden .

Nach diesen Voraussetzungen erkannten die Sachverständigen einstimmig, daß theils wegen kostspie-
ligern Transport- zu den Absatzorten , mehr aber wegen geringerer Qualität der Früchte der Preiß des
Kernen um 40 kr. und des Habers um 20 kr . per Malter geringer, als der Marktpreiß von Stockach,
der Preiß der Gerste um 40 kr . per Malter geringer als jener zu Radolfzell , und der Preiß des Rog¬
gen um 48 kr . geringer als zu Ueberlingen gestellt werden müsse . ■>- In Vergleichung mit Stockach
stellt sich hiernach im Durchschnitt der 15 Jahre der Preiß de- Roggen nur um 8 kr. und der Preiß
der Gerste nur um 12 kr . per Malter geringer .

3) Die Preise des Dinkels wurden wegen Mangel an Preißen und Gerbresultaten ln der Art ab.
geschätzt , daß die Sachverständigen nach ihrer eigenen Erfahrung und nach dem Gutachten anderer er¬
fahrener Männer, mit Einschluß der Kosten des Abgerbcns annahmen , aus 28 Sester Versen werde
ein Malter Kernen gewonnen. Dem, nach diesem Verhaltniß aus dem abgeschätzten Preiß de- Kernen
ermittelten Preiß de- Beesen wurden 5 kr . per Malter für den Werth der Spreuer beigeschlagcn. Als
Verhältniß des zum Abgerben verwendeten Veesens unterstellten sie dabei \ verhältnißmäßig schweren
und \ leichten Beesen.

4) Diesen Abschätzungen liegt die zu Engen gebräuchliche Messungsart , das Abstreichen zu Grund.
5) Wegen den Marktabgaben wurde bei diesen Abschätzungen kein Abzug gemacht . Jene , welche

der Verkänfer zu zahlen hat , und welche daher den Erlös aus seinen Früchten mindern , betrugen :
a) vom 1 . November 1818 bis September 1830 , also in den ersten 12 Jahren der gesetzlichen

Periode , vom alten Malter Frucht ohne Unterschied der Gattung 6 kr.
b) t>om Oktober 1830 seit Einführung des neuen MaaßeS vom neuen Malter 4 kr.

Konstanz den 1 . Februar 1836.
Großh . Bad . Regierung de- SeekreifeS.

R e t t i g . vdt . L. E ron .

Nro . 4854 — 55 . Den Vollzug der Forstfrevelstrafen betreffend.
Nachstehend« von Großh . hochp . Ministerium des Innern unterm 18. Januar d . I . Nro . 468.

wegen de» Vollzugs der Forstfrevelstrafen erlassene Vorschrift wird sämmtlichen Ober - und Bezirksäm¬
ter diese» Kreise » zur genauen Nachachtung andurch bekannt gemacht .

Rasta« den 1 . März 1836.
Großh . Regierung de» Mittel -Rheinkreises.

Frhr . v . R ü d t . vdt. Rost .
Nach der Verordnung vom 15 . Sept. 1834 RegierungsblattNro. 52. theilt sich da- Verfahren

wegen Vollzug der Forstfrevelstrafen in folgende Abschnitte.
1) Innerhalb der ersten drei Tagen nach Ablauf jeden MonatS theilt da» Bezirksamt der Oberem -

nehmerei (ForstgerichtSbarkeitSkaffe ) dl» OrtseinzugSregtster hinsichtlich aller im Laufe des vorhrrge-



gangenen Monats rechtskräftig gewordenen Forstfrevel - Erkenntnisse sammt einer summarischen U05«r -
sicht derselben mit . ( § . 3 .)

2 ) Die Obereinnehmerei zieht demnach die Forstfrevelstrafen sogleich ein , und zwar nach Maar¬
gabe der Steuerexeculions - Ordnung , jedoch mit Umgehung der Personal - Exekution mittelst alsbald zu
erkennender Realexekuiivn . (§ 8 . )

3 ) Am Schluffe jeden Monats verabfolgt die Obercinnehmerei den Waldeigenthümern die ihnen
gebührenden Straf - und Schadencrsatzbetrage ( tz. 10 .) den Förstern aber ein Verzeichniß der unbeibring »
lichen Strafbetragc ( § . 11 . ) und hinsichtlich der letzern legt sie zugleich nach der später » Anordnung
Großh . Steuerdireclivn vom 1 . Dez . v . I . Nro . 22790 . ( Verordnungsblatt Nro . 44 . ) der Kretrre .
gierung eine summarische Uebersicht vgr .

4 ) Das von der Obcreinnehmerei erhaltene Verzeichniß der unbeibringlichen Strafbelrage übergiebt
der Förster nach § . 12 sogleich und längstens bis zum 10 . jeden Monats dem Bezirksamte mit einer
Anzeige der Arbeitsgelegenheiten , worauf

5 ) Das Bezirksamt nach tz. 14 die stellvertretenden Strafen , also die öffentliche Arbeit , oder wo
sich keine Gelegenheit dazu darbietet , die Gefangnißstrafe erkennt , und die eine oder andere dieser Stra¬
fen nach § . 15 längstens innerhalb 2 Monaten vom Empfang des Verzeichnisses an vollziehen läßt . Di «
Vollzugsbescheinigung von Seiten des Försters , Bürgermeisters oder Arbeitsauffehers , oder bei dem Ge¬
fängnisse jene des Gefangenwärters ist , wie sich von selbst versteht , zu den Akren zu bringen , sofort

6 ) nach § . 16 jedes über 2 Monate alte von der Obcreinnehmerei gefertigte Verzeichniß unbci -
bringlichcr Strafbeträge , in welchem in die dazu bestimmte Colonne die erkannten stellvertretenden Stra¬
fen , so wie der Ort und die Zeit des Vollzugs derselben einzulragen sind, der Kreisregicrung zur Ein¬
sicht vorzulegen .

Aus diesen Vorlagen wird sich alsdann die Kreisregierung jeweils überzeugen , ob das vorgeschricbcn «
Verfahren gehörig beobachtet wurde , und sie wird , wenn hieran etwas fehlt , die geeigneten Weisungen
erlassen und allenfallstge Rügen eintreten lassen .

Aus den vorgelegten Akten hat man nun aber ersehen , daß die Aemker diese Vorschriften bisher
größtentheils nicht gehörig befolgt haben . Die blofen Anzeigsberichte mehrerer Aemter , daß sie die Fre¬
vel zu rechter Zeit gethäliqet haben , und damit nicht mehr im Rückstände haften , können nicht genügen
da die oben unter Nro . 6 . erwähnten , mit dem Eintrag der stellvertretenden Strafen und deren Voll¬
zugs versehenen Verzeichnisse der unbeibringlichen Strafbeträge vorgelegt und mit den summarischen
Uebcrsichten , welche die Obereinnehmerei nach der eben unter Nro . 3 bemerktem Vorschrift an die
Kreisregierungen einzusenden haben , verglichen werden müssen , um sich die Ueberzeugung zu verschaffen ,
daß für alle unbeibiinglichen Posten die stellvertretenden Strafen wirklich erkannt und daß und wie sie
vollzogen wurden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidatioven
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier unren zum
Richrigstellungö - und Vorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs . und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Verlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit ändern Be .
weiSmttteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom.

menden Borgvergleich , die Richterfcheinendea
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . AuS dem

Bezirksamt Brette ».
(a ) zu Gochs heim an den in Gant er¬

kannten Leonhard Dumm ler , auf Donnerstag
den 7 . April d . I . Vormittags g Uhr auf dies¬
seitiger GerichlSkanzlei. Aus dem

Oberamt Durlach .
( 1 ) ju Berghau scn an baS in Gant

erkannte Vermögen des bereits im Jahr i 82o
verganteten Schmidts Christoph Ungerer , auf
Donnerstag den 7 . April d. I . Vormittags halb
9 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanz .'ei . AuS dem

Bezirksamt Eppingen .
( 1 ) zu Kemmingen an die Georg Bron¬

ne rssche , Adam Michelmichel '
fche und Chri.

stcph Murr '
fche Eh leute , welche mit ihren Kin¬

dern nach Nordamerika auSwandern wollen , auf
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.Dirnstag den 22 . März b . I . Morgens 8 Uhr
in diesseitigem Amtskanzlei .

( 2 ) zu Gemmin gen an die Georg Hä -
ge

'
sche und Marlin Reiner '

sche Eheleute , wel¬
che mit ihren Kindern nach Nordamerika auS -
wandcrn wollen , auf Dienstag den 22 . März
d . I . Morgen - 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

(2 ) zu Sieb dach an den nach Nordame¬
rika ausgewanderten Johann Georg Ziegler ,
binnnen 4 Wochen in diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Landamt Karlsruhe .
( 3 ) zu Mühlburg an das in Gant er .

kannte Vermögen de - verlebten Zimmermann
jung Friedrich Scheuerpflug , auf Dienstag
den 29 . Marz d . I . Vormittags 8 Uhr bei dies¬
seitigem Landamt .

( 1 ) zu Leopoldshafen an den Andrea -
Mayer , Bürger und Schiffbauer , welcher ge¬
sonnen ist mit seiner Ehefrau Friederike geb .
Winter , seinen volljährigen Kindern Karl Friedr .
und Friederike Mayer und (f andern minderjäh¬
rigen Kindern nach Nordamerika auszuwandern ,' auf Donnerstag den 24 . März d . I . früh L Uhr
bet diesseitigem Landamt . Aus dem

Bezirksamt Kork .
t2 > zu Willstett an die Bäcker Georg

Hetzel '
schen Eheleute , welche nach Nordamerika

auswandern wollen , auf Samstag den 26 . Marz
d . I . Morgens 8 . Uhr in diesseitiger Amtskanz¬
lei . Aus dem

Oberamt Lahr .
( » ) zu Din q li n gen an die Johann B er g -

ftlS '
schen Eheleute , welche nach Nordamerika

auSwandern wollen , auf Donnerstag den 24 . Marz
d. I - früh 8 Uhr bei diesseitigem Lbcramt .

( 1 ) zu Otlen h eim an den ledigen Schnei¬
der Zeavcr Köpfle , welcher Willen - ist nach
Nordamerika auszuwandern , auf Montag den
2l . Marz d . I Morgens 9 Uhr bei diesseitigem
Oberamt . Au - dem

Oberamt Offenburg .
( 2 ) zu Urloffen an den Schmidtmeister

Ferdinand Göktler , Binzens Leible , Ignaz
^ " Eel und Mori , Wörner , welche mit ih¬
ren Familien nach Nordamerika auswandern wol¬
len , auf Donnerstag den 24 März d . I . Mor¬
gen - 9 Uhr auf diesseitiger OberamlSkanzlei .

( » ) Buhl . sAufforderung .j Nachbenanntr
Personen , nämlich :

Benedikt Jörger und
2 > Joseph Lienhart non Bai - Hofen ,3 ) Joseph Jäger von « rrffern,
4 ) Jakob Sleinfried und
5) Anion Ri ebold von Schwarzach ,

wollen mit ibren Familien nach Nordamerika au - ,
wandern . Alle diejenigen , welche gegen sie An¬
sprüche zu machen glauben , werden aufgeforderr ,
solche - Dienstag den 22 . d . M . früh 8 Uhr auf
diesseitiger Kanzlei um so gewisser zu liquidiren ,
als ihnen spater nicht zu denselben verholfen wer¬
den könnte .
/ Bühl den 4 . März i 836 . *

Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( 0 Bühl . sVorladung und Signalement .)

Rudolph Jörger von Oberbruch , Soldat im
Linien - Jnfanrerie -Regiment Großherzog Nro .

'
» .

ist am 28 . v. M . Nachmittags aus seiner Gar¬
nison zu Karlsruhe deserlirk. Derselbe wird daher
unter Anberaumung einer Frist von 6 Wochen
aufgefordert , sich entweder bei seinem Reqiments -
Eommandv oder aber bei diesseitigem Amt » zu
stellen , widrigensfallS nach dem Gesetze gegen ihn
verfahren werden würde . Das Signalement ist
hier beigcfügt .

Bühl den 5 . März , 836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Jörger ist 5 ' 3 ' groß , starker Statur , ge¬

sunder Gesichtsfarbe , hat graue Augen , schwarze .
Haare , lange Nase , ebne besondere Kennzeichen .

l2 ) Breisach . sFahndung und Signale -
ment . j Michael Imm ele von Schelingcn , Sol¬
dat bei dem Großh . Bad . Lienien Infanterie
Regiment , von Stcckhvrn Nro . 4 . welcher sich
vor fünf Wochen ohne Erlaubniß seiner Militär¬
behörde und ohne bisher von seinem Aufenthalt
Nachricht z » geben , aus dem Urlaub entfernt hat ,
wird nun hiermit aufgeforderl , sich binnen sechs
Wochen entweder bei dem Großh . Regimenl - com-
mando in Mannheim oder bei dem BezirkSamle
dahier um so gewisser zu stellen , alS sonst gegen
ihn alS Deserteur die gesetzliche V - rmöqensstrafe
mit Vorbehalt der weitern persönlichen Bestrafung
im Betrekungssalle erkannt werden würde . Zu¬
gleich ersucht man di« Polizei - Behörden unter
Beifügung des SignalemenlS auf den Michael
Jmmcle zu fahnden und ibn im Betretung - falle
entweder an da« Großh . RegimentScommando in
Mannheim oder an das diesseitige Bezirksamt
abliefern zu lassen . .

Breisach den 4 . März » 836 .
Grvßhcrzogl . Bezirksamt .

Signalement des Michael Jmmele .
Alter 22 Jahre , Größe 5 ' 4 '

> 4
' " . Körper -

bau stark , Gesichtsfarbe frisch , Augen braun ,
Haare braun , Nase proportionirk .
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( i ) Brette « . ( Fahndungu . Signalement .)
Di « unten signalisirten Pursche , Jeremia - Gr ei «
« er

'
von MünzeSheim , Jakob Ftresel von

SlernenfelS , Georg Adam Hilter von Nußbaum
von denen die 2 ersten wegen Diebstahl - , der
letztere aber wegen Vagebundität dahier in Unter ,
suchung stehen , sind in der verflossenen Nacht
aus dem Gefängnisse ausgebrochen . Wir ersu¬
chen sämmtliche Behörden , auf diese 3 Pursche
zu fahnden und sie im Betrekungsfalle mit sicher¬
ster Escorte , hierher zu liefern .

Brette » den 8. März » 836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement des Jeremias Grein er .
Alter 3 » Jahre , Statur klein und unter¬

setzt , Größe 5 '
4

"
, Gesichtsform länglicht , Ge¬

sichtsfarbe blaß , Haare schwarz und dünn , Stirne
mittel , Augen braun , Augenbraunen braun , Nase
klein und spitz , Mund mittel , Zahne gut und
weiß , Kinn rund und tragt einen schwarzen Ba -
ckenbart . Besondere Kennzeichen : hat eine kleine
Narbe im Gesicht .

Kleidung Einen schwarz manchesternen
Wammes , braungelbe Hosen , blautuchene Kappe ,
ein schwarzseidenes zerrissenes Halstuch mit Kra -
vatte und Stiefel .

Signalement des Georg Adam Hitler .
Alter 35 Jahre , 5 ' 6 " groß , untersetzter

Statur , Gesichtsform rund , Farbe blaß , Haare
braun , Nase mittel , Mund mittel , Zähne gut
und trägt eine » starken Backenbart . Besondere
Kennzeichen : Blatternarbig im Gesicht .

Kleidung : Einen schwarzen Frack , graue
Hosen , seidene, Weste , schwarzen Filshut , Stiefel
Sporen - Schwülen .

Signalement des Jakob Feresel .
Alter » A Jahre , Größe 5 ' 5 "

, Statur un¬
tersetzt , Gesichtsform rund , Haare braun , Stirne
flach , Augenbraunen gewöhnlich , Augen braun ,
Nase stumpf , Wangen voll , Mund groß , Zähne
gut , Kinn rund .

Kleidung : Blaue Hosen , ein leinener
WammS , ein blaues Ueberhemd .

( » ) Karlsruhe . (Fahndung und Signa -
ment .) Der nachbeschrtebene unbekannte Bursche
ist höchst verdächtig , den Martin Günter von
Schluttenbach um 5 Loui- ' dor geprellt zu haben ,
was wir mit dem Ersuchen , auf denselben zu
fahnden , und uns ihn im Betrekungsfalle aus .
juliefern , zu öffentlicher Kenntniß bringen « Das
fragliche Geld bestand in Kronenthalern und
Dreibätznern .

Karlsruhe den 9 . März » 836 .
Großherzogl . Stadtamt .

Bescheidung de - Thäter ».
Derselbe ist von mittlerer Größe , ungefähr

40 Jahre alt , zimlich dick , hat ein volles Blat¬
ternarbiges Gesicht , einen röthlichen Backenbart ,
eine große dicke Nase , und einen eben solchen
Mund . Die Farbe kann nicht angegeben werden .
Er hatte «inen blauen Tuchrock an , abgetragene
blaue Hosen , und eine grünliche abgeschossrne
Bibcrweste .

( 1 ) Radolfzell . ( Fahndung und Signa¬
lement . ) Auf den ledigen Joseph Stölker von
Gengenbach , welcher jm Jahr » 83 » beim dorti¬
gen Bezirksamt wegen Urkundenfälschung in Un¬
tersuchung gelegen , eine 2jährige Zuchthausstrafe
deßhalb erstanden , zu Wangen , Horn diesseitigen
Bezirksamtes , abwechselnd aber zu Steckborn sich
diesen Winter über aufgehalten hat , und dessen
Signalement unten beigesetzt ist , ruht der ge¬
gründete Verdacht , fälschlich gefertigter Pfand «
urkunden und eines gespielten Betrugs von mehrere
Tausend Gulden . Derselbe soll einen Heimath -
schein , ausgefertigt vom Bürgermeisteramt in
Gengenbach vom Jahr » 835 bei sich haben , den
er unter der Vorgabe erhalten , er wolle Unter¬
kunft bei einem Handelsbause suchen , oder bei
einem Instrumentenmacher in die Lehre sich be¬
geben . Er hat eine schöne geläufige Handschrift »
er gibt sich für einen Schulpräparanden aus , hat
einige musikalische Kenntnisse , und dürfte fälsch¬
lich gefertigte Zeugnisse zu seinem Unterkommen
bei sich führen . Wir ersuchen sämmlliche Poli¬
zeibehörden auf diesen jungen Menschen fahnden
zu lassen , und denselben im Betrekungsfalle wohl¬
verwahrt anher «inzuliefern .

Radolphzell den 5 . März » 836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Joseph Stölker ist 21 Jahr alt , mißt 5 ' 5 " ,

schlanker Statur , hat blonde kurze Haare , läng »
lichte- Gesicht , gesunde Farbe , breite Stirne , ei«
düstere - nachdenkendes Aussehen , keinen Bart ,
spricht die deutsche Sprache nach der Schrift .
Er trug einen abgetragenen grünen Ueberrock mit
schiefen Seitentaschen , graue lange tuchene Hosen ,
Stiefel , Ziegenheiner Stock ohne Knopf , einen
goldenen Ring an der linken Hand , eine grüne
Kappe mit einem braunen Pelzbrem , (dürfte aber
dies« Kleidung gewechselt haben . )

( » ) Brett .en. ( Diebstahl .) In der Nacht
vom 25 . auf den 26 . Februar d. I . wurden
au - der Behausung des Georg Grau von Gon¬
delsheim mittelst Einbruch - nachstehend » Gegen¬
stände entwendet :

» blau gesteinter kölschener Bettüberzug .
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a roth gestreifte Bettzug «» .
i Schaafbarchent Deckbett ohne Federn .
3 ditto Kiffen ohne ditto .
3 hänfene Mannshemder.
4 — 5 Weiberhemdrr .
i Weiberrock .
3 werken« Leintücher,

welchen Diebstahl wir Behuf « der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände so wie auf den bi«

jetzt noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Brette » den » 8 . Februar i 836 .
Großh . Bezirksamt .

( i ) Karlsruhe . sDiebstahl . j Aus ei¬
nem hiesigen PrivalhauS wurden gestern Nach ,

mittag zwischen i und halb 6 Uhr nackbefchris -
bene Effecten entwendet . Wir bringen diesen
Diebstahl zur Fahndung auf das Entwendete und
den unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe den 8 . März i 836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der entwendeten Effecten .
») Ein brauner noch gut erhaltener Tuchüber -

rock mit blauem Eanefas gefüttert .
2 ) Eine bläuliche Tuchweste mit platlirten Knöp¬

fen und einem steifen Kragen .
3) Ein Paar hellbraune Tuchhosen » noch ziem¬

lich neu , mit Falten .
4) Ein Paar frisch vorgeschubte Stiefel mit s. g .

Schwallen an den Absätzen und ledernen
Ziehbändern , ohne weiteres Kennzeichen .

5) Ein Paar leinene Unterhosen mit 2 beinernen
Köpfen am ober » Theil .

6 ) Ein leinenes MannShemd , am Brustlatz
mit V . 8 . oder V . St . bezeichnet.

7 ) Eine blaue Tuchkappe von gewöhnlicher
niederer Gestalt , mit ledernem Schild ; noch
ganz neu .

8 ) Ein grüner gestickter Zugbeutel mit einem
Messingring , worin 3 fl . in Sechsbätznern ,
Sechsern und Groschen waren .

9) Ein hirschlederner Beutel mit einem Messing »
schloß , worin sich 3 Sechser und 1 Groschen
befanden

10 ) Eine Dose , wahrscheinlich von kszsterrnacirö ,
schwarz und roth gelüpft ; auf dem grün¬
lichen Deckel ist , mit einem goldenen Kranz
umgeben , ein Kaminfeger abgebildet mit der
Unterschrift : Valentin Stallberger in Grün -
wetlersbach .

11 ) Ein gestrickter wollener Untcrwamms , an
den Ellenbogen mit Leder besetzt .

( ») Buchen . sBekanntmachunq . j Die
Hetmalh de« unterm 3g . November » 835 . au «.

geschriebenen Johanne « Fischer au « Laudenbach
oder Gemünd ist ausgemittelt , weßwegen die weitere
Erkundigung über denselben cessirt. Er heißt
eigentlich Johannes Be k , und ist au « Großlau¬
tenbach im Königlich . Baierschen Landgericht
Alzenau .

Buchen den 7. März i 836 .
* - Großh . Bezirksamt .

Kauf . Aaträge .
( 1 ) Achern . sHolzversteigerung .j Don¬

nerstag den 17 . und Freitag den 18 . d . M . wer¬
den aus dem Herrschaft ! . Abtsmurwald de « Forst¬
bezirks Neufceistelt ,

174 ; Klftr . erlen Scheitholz ,
22I — erlen Prüqelholz ,

169 Stück eichene Stangen ,
3 a — hagenbuchene Stangen und

7680 —1 erlene Wellen ,
durch Bezirksförster Wolfs im Holzschlag selbst
jedesmal Morgens 9 Uhr gegen Zahlungsleistung
vor der Abfuhr de« Holzes versteigert .

Achern den 8. März i836 .
Großh . Forstamt .

( 3 ) Dillstein , OberamtS Pforzheim .
l 'Lauaccordversteigerung, ) Die Erbauung einer
steinernen Brücke über den Nagoldfluß bei Dill¬
stein, welche 3 Bögen , nämlich 2 jeder von un¬
gefähr 60 und einem von ungefähr 20 Schuh
weit enthält , wird bi« Montag den 21 . d . M . Vor¬
mittags 10 Uhr in der Behausung de« Bürger¬
meister « zu Dillstekn mittelst AbstreichSversteige »
rung an den Wenigstnehmenden , AccordSweise
übergeben , und werden die zur Uebernahme Lust¬
habende zur Steigerung höflichst eingeladen mit
dem Anhang , daß auswärtige Liebhaber entweder
mit Bürgschaft , welche hier kennbar ist, oder mit
Zeugnissen von ihren Gemeinderäthen , über 1000 fl.
Caution versehen seyn müssen , die weitere Be¬
dingungen werde» bei der Versteigerung bekannt
gemacht .

Dillstein den 7 Marz 1836.
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Durlach . sWeinversteigerung .j Bei
der Unterzeichneten Stelle werden am Dienstag
den 29 . d . M . Vormittag « 9 Uhr etwa 12 bi«
i 5 Fuder Wein , i 835 c Durlacher Gewächs , in
schicklichen Abtheilung gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiermit
eingeladcn werden .

Durlach den 10 . März i 836 .
Großh , Domänenverwaltung .

( 1 ) Eisenthal . s Zwangsversteigerung , j
Donnerstag den 17 . März i 836 Nachmittag « 3
Uhr werden im Gastwitthshau « zum Auerhanen
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in AffrntKak , auf Anordnung , beS Großh . Be¬
zirksamt Bühl , vom i ». Februar i 836 A. Nro .
3oio . von dem kiesigen Bürger Gregor Ben¬
der , nachbeschriebene auf hiesiger Gemarkung
liegende Liegenschaften , alS :
, ) 1 Vrtl . 5 Rlh . Acker in der Struth , einfeits

Skepban Vollmer , anderseits Gabriel Kun :
n) » 5 Rth . Reben im Rusect , eiizs . Lukas

Meyer , andf Thomas Meyers Wikkwe .
3) io Rlh . Reben im Sleinloch, eins . Jakob

Meyer , ands . Vital Lambrecht .
4 ) 10 Rth . Reben im Eichern , eins . Anton

Schmidt Wittwe andf . Magnus Keller .
Steinbacher Gemarkung .

5 ) £ Brll . Acker im SeiSrolh, eins. Jak . Meyer,
anders , unbekannt ;

öffentlich versteigt , und wenn der Schatzungs -
preiß oder darüber geboten wird , erfolgt sogleich
der endgültige Zuschlag .

Elsenthal den io . März » 836 .
Bürgermeisteramt .

se ) Gernsbach . sHolzversteigerung .! AuS
Domäneawakdungen des Bezirksforstes Gernsbach
werden durch Bezirksförster Gmelin :

Freitag den » 8 . d. M .
106 Klftr . buchen Scheitholz ,

2^ — anderes ditto
2 -j — tannenes ditto
8 — buchenes Stockholz ,

9 » ^ — buchenes Prügelholz ,
2 — lannencS ditto

17 Stamm lannrn Bauholz ,
iS — buchen Nutzholz ,
8o Stück tannene Stangen unb

777S — buchene Wellen ,
öffentlich versteigert werden . Die Liebhaber wollen
sich am benanntem Tage früh 9 Uhr im Distrikt
Schwann einsinden .

Gernsbach den 8 . März » 836 .
' Großh . Forstamt .
( 2 ) Karlsrube . sBau . Nutz - und Brenn »

holzverstcigerunq ) Dienstag den i 5 . März d . I .
Morgens 8 Uhr werden aus den herrschaftlichen
Waldungen , Durmcrsheimer Forsts , durch den
Bezirksförster Gerber :

80 Stämme Eichen , wovon sich mehrere
zu Holländerbolz eignen , und Mittwoch den »6 .
März zu derselben Stunde .

72 Klftr . eichen Scheitholz ,
32 — eichen Prügelholz ,
2 » r — forlen Prügelholz ,
3o — riche» Stockholz ,

7SS0 — eichene und forlene Welle » ,

öffentlich versteigert , unb die DteigerungSliebhaber
hiermit einqeladen , sich an beiden Tagen zu
gedachter Stunde im herrschaftl . Forlengarleu »
wald auf dem Pürschweg einzusinden .

Karlsruhe den 6 . März i 836 .
Großh . Forstamt Ettlingen ,

si ) Karlsruhe . sHolzversteigerung -! Au -
den herrschaftlichen Waldungen deS Forstbezirks

.Mittelberg , Distrikt Hoffoclen und Bccitenweg ,
werden durch den Bezirksförster Taylor :
Donnerstag den 17 . März d . I . Morgens 9 Uhr

36| Klftr . buchen Scheitholz ,
73 — eichen ditto
r 4f — birken ditto

— forlen ditto
72| — buchen Prügelholz ,
88 — gemischt ditto sodann

Freitag den 18 . März zu der nemlichen Skuude
100 Stück forlene Baumstickel und

677b — buchene Wellen ,
3725 — gemischte Wellen ,

öffentlich versteigert , und die SteigcrungSliebhaber
hiermit «ingeladcu , sich an beiden Tagen zu der
gedachten Zeit auf dem Wetzlinschwander Hof ,
einzusinden .

Karlsruhe den 8 . März > 836 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(2 ) Weiler , Oberamt Pforzheim . sHol «
länderrichen Bau . und Nutzholz » Versteigerung . !
Donnerstag den » 7 . Marz d . M . werden im
Weilerer Gemeindswald 66 Stamm Eichen , wo¬
von sich da- merste zu Holländerholz eignet ,
das übrigen aber zu Bau . und Nutzholz , öffent¬
lich versteigert . Die SteigerungSliebhaber wolle»
sich daher an gedachtem Tag Morgens 9 Uhr
dahier im Wirtshaus zum Rößle einsinden , von ,
wo aus man dieselben ln den Wald geleiten wird .

Weiler den 5 . März , 836 .
Hör mann , Bürgermeister .

Dienst,Nachrichten .
Die durch den Tod des Schullehrer - Weiß

erledigte Schule zu Oberschüpf , ist dem bisherige »
Provisor Karl Schilling zu Kürnbach über ,
tragen worden .

Hierbei al - Beilage :
Die Ermittlung der Getreidepreiße von drm

Markt zu Straßdurg betreffend ,

Berichtigung .
In der Brilag , Seite , 91 . Zeile 3 . ist statt .

Samstag de« 21 . Samstag den 12 . März zu lese».

Rrdiglrt und gedruckt untrr Brrantwdttltchkrit drr.C. F. Müllerschen Hofbuchhandlung.
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